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11 . Kurien von St . Mauritus .
Kleines einfaches Häuschen , zweistöckig , mit Dachluke , spätgotisch Neustädter

mit A Zier . Die (verdeckte ) Inschrift lautet : Johannes Bynerro • canonicus • Markt
^

eccl (es)iae • montis • mauritii • me ■fecit • anno • 1499 •
Mit Figur des hl . Lambert .

12 . Kurien zu St . Lambert .
Einfaches zweistöckiges Holzhaus , an den Eckkonsolen die Figuren Neugt:| dter

des hl . Lambert und in der Setzschwelle in spätgotischen Minuskeln die Inschrift : Markt
Anno • dri • M • cccc • xiiii • ( 1494)

Nl ' - 38 > 39
( 902 9 >3 ) .

Es ist das ehemalige Pfarrhaus von St . Lambert . (Fig . 148) .

KONFIRMANDEN
ZIMMER

Fig . 148 . Neustädter Markt 38/39 . Pfarrhaus von St . Lambert . Grundriß . 149 i .

Im Grundriß noch sichtbar die ehemalige Anordnung der Küche ,
welche ursprünglich in der Mitte seitlich der Diele lag und ihr Licht aus dem
vorderen und hinteren Zimmer durch Oberlichte erhielt . Hofteil (Konfirmanden¬
raum und Küche ) neu . _

13 . Sonstige , ehemals geistliche Wohnbauten ,
a) Die Qroßvogtei .

Die sog . Großvogtei liegt auf einer dem Dompropst seinerzeit vor - Keßlerstr. 56
behaltenen und mit dem Rechte der Immunität belehnten Baustelle , auf der er (84°) -

— da ihm eine Behausung innerhalb der Domfreiheit nicht zugewiesen
werden konnte — sich eine Wohnung erbaute , die zugleich als Gerichtsort
für das dompropsteiliche Gericht diente , und zwar für alle außerhalb des

Stadtgebietes verübten Vergehen (Mithoff , S . 126) .
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Das Gebäude selbst , ein einfacher Fachwerkbau , hat ein durch eine

kleine Freitreppe zugängliches einfaches Portal (Fig . 149) , das nach dem

Vorbild römischer Portale ganz primitiv in Holz hergestellt ist ; korinthische

Fi ». 149 . Keslerstr . 56 . Ehern . Dompropstei (Großvogtei ). Portal . 1662 .
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Pilaster flankieren die halbkreisförmig geschlossene Türöffnung , im Sturze

steht das Wappen des Erbauers und darüber die Inschrift :
VON GOTTES GNADEN ARNOLD TVMPROBST

ZV HILDESHEMB CAPITVLARHERR ZV LVTTIG
FREIHERR VON HONSBRVCH ZV OISTAM

MOLL VND BERINGEN
In den Bogenzwickeln die Jahreszahl : 1662.
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